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Viele SAP-Kunden haben mit dem ergebnisorientierten Kurs des

neuen Konzernchefs Léo Apotheker ihre Schwierigkeiten.
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Zehn Gründe für Linux

Sicherheit und Stabilität sind nicht die

einzigen Gründe, die dafür sprechen, auf

Linux umzusteigen.

www.computerwoche.de/1889968
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Microsoft setzt Windows Live gegen

Google, Amazon und Yahoo. Das Ergeb-

nis sind interessante Services.
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stärksten Argumente für und wider

Microsofts E-Mail-Client.
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will, muss verstehen, wie sie denken.

Java-Experte Adam Bien gibt Tipps.
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Die APC InfraStruXure® HD-Ready Architecture ist die schnellste und einfachste
Möglichkeit, aus Ihrem Rechenzentrum eine High Density-Umgebung zu machen.
Durch die Implementierung der 7 Prinzipien der InfraStruXure® HD-Ready
Architecture bringen Sie Ihr Rechenzentrum auf die Überholspur und auf den Weg
zu optimaler Effizienz. Denn es wird nicht nur der verfügbare Platz optimal genutzt,
sondern gleichzeitig auch Spielraum für zukünftiges Wachstum berücksichtigt.

Die preisgekrönte InfraStruXure-Architektur bietet eine integrierte und
kompatible Lösung für Racks, Reihenkonfigurationen und Räume. Sieben
grundlegende Prinzipien ermöglichen ihren Einsatz jederzeit und überall für totale
Systemkontrolle und umfassende Sicherheit.

7 Prinzipien der InfraStruXure® HD-Ready Architecture
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Laden Sie das White
Paper “Vorbeugende
Wartungsstrategie

für Rechenzentren”
herunter und gewinnen
Sie einen iPod classic*!

Vorbeugende

Wartungsstrategie

für Rechenzentren

White Paper #124

Besuchen Sie uns dazu unter http://promo.apc.com
und geben Sie den Keycode 70145t ein.

Telefon Deutschland: 0180 100 09 74**
Schweiz: 0800 111 469 / Österreich: 0800 999 670

Bitte achten Sie auch auf

unsere Serviceangebote.

©2009 American Power Conversion Corporation. Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. DDIA-7BRM2V_DE *Apple ist kein Partner oder Sponsor dieser Promotion. APC Deutschland GmbH, Elsenheimerstraße 47a, D-80687, München
Kein Kauf notwendig. Die tatsächlich vergebenen Produkte können von den gezeigten Produkten abweichen. **0,39#/Minute aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG. Die Gebühren aus anderen Netzen können abweichen.

7 Flexible und skalierbare USV-Leistung
Reagieren Sie ohne unwirtschaftliche Überdimensionierung
rasch und effektiv auf wachsende USV-Leistungsanforderungen.
Wählen Sie je nach Bedarf eine skalierbare Rack-, Raum- oder
externe USV-Lösung.

Hohe Geschwindigkeit und Leistungsdichte –
jederzeit und überall

Inhalt 312/09
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„Microsofts Forschungsleiter Rick Rashid
zufolge kaufen nun jedes Jahr einige weni-
ge Internet-Firmen rund 20 Prozent aller
weltweit abgesetzten Server – er nannte
Microsoft, Google, Yahoo und Amazon.
(…) Rashid sagte, die neue Architektur er-
laube ganz andere Anwendungen, an die
noch niemand gedacht habe, und diese
würden die nächste Phase des Computings
bestimmen.“

Financial Times Techblog

„Jeder Aussteller

sagt, dass er ge-

nau das macht,

was Firmen in

der Krise brauchen. Wir

auch. Aber in unserem

Fall stimmt es.“
Joseph Reger, CTO Fujitsu-Siemens,

auf der CeBIT

„Vor 28 Jahren enthielt der erste IBM-PC
das Betriebssystem einer Klitsche namens
Microsoft. Der Deal beließ die Eigentums-
rechte bei Microsoft und erlaubte der Fir-
ma, Lizenzen für MS-DOS an andere Her-
steller zu vergeben. (…) Heute, da eine
neue Computing-Ära heraufdämmert, gab
die IBM einen weiteren Deal bekannt, dies-
mal mit Amazon Web Services, einer Klit-
sche im IT-Business, aber einem frühen
Marktführer beim Cloud-Computing.“
Nicholas Carr in seinem Blog „Rough Type“

„Es wurde immer höllisch laut, wenn
schwatzende Schulmädchen in den Zug ein-
stiegen, erinnert sich Yumiko Sugiura, ein
Journalist, der über japanische Jugendkul-
tur schreibt. Heute ist es völlig still – man
hört nur das Klappern der Daumen auf den
Handys.“

The New Yorker

„In dieser Diskussion geht es um unser di-
gitales Leben. Es geht darum, wer wir sind,
wofür wir uns interessieren und was wir uns
privat ansehen.“

Tim Berners-Lee warnt im „Guardian“

davor, Web-Nutzerdaten willkürlich
zu kommerziellen Zwecken zu verwenden

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

Deutsche-Bank-Manager

kritisiert Green IT

Die klugen Sprüche mancher
Kollegen gehen mir auf den
Wecker. Wir werden an dem
Thema jedenfalls dranblei-
ben. Tun Sie es bitte auch.
Natürlich hätte man alles frü-
her beginnen können. Aber
jetzt anzufangen ist das Min-
deste.

Hans-Joachim Popp,

CIO beim DLR

Sparen mit Gebraucht-

software – CW 10/09

Nur eine kurze Ergänzung: Der
Anbieter, der seinen Kunden
die Möglichkeit zumDown-
load von Programmen eröff-
net, räumt den Anwendern
ein einfaches Nutzungsrecht
ein. Der Kunde darf dieses
Nutzungsrecht weiterübertra-
gen, allerdings nur, wenn der
Anbieter zustimmt. Das ist
nun der entscheidende Punkt:
Der Anbieter darf diese Zu-
stimmung nicht treuwidrig
verweigern. Folge: In den Fäl-
len, in denen der Kunde pro-
blemlos den Lieferdatenträger
weiterveräußern darf, muss er
auch berechtigt sein, das
beimOnline-Download er-

worbene Nutzungsrecht auf
einen Dritten zu übertragen.

Rechtsanwalt Frank Koch,

http://www.anwalts-

kanzlei-koch.de

Mit großem Interesse habe ich
Ihre Artikel über Gebraucht-
software gelesen. Die Fakten
waren hervorragend recher-
chiert und sehr objektiv dar-
gestellt. Für uns als Profis war
dies die erste wirklich qualifi-
zierte und detaillierte Bericht-
erstattung, die sonst von
Halbwissen und Meinungs-
prägung einzelner Anbieter
gekennzeichnet ist. Vielen
Dank für diese Ausgabe.

Peter Reiner,

Geschäftsführer U-S-C GmbH

Leserbriefe

CW11/09

CW-Kolumne

Das falsche Signal
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Heinrich Vaske

Chefredakteur CW
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Konkurrenz durch Firefox wächst
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Kompatibilitätsmodus
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Mit Internet Explorer 8 will Microsoft
Vertrauen zurückgewinnen
Der Browser soll nun Surfer besser vor Gefahren schüt en –

und einige neue Features bieten.

Inprivate-Browsen und -Filtern soll anonymes Surfen erlauben und die Weitergabe persön-

licher Daten einschränken.

Neue Features

• Webslice: Abruf von Web-Informationen,

ohne dafür die Page ansteuern zu müssen.

• Vorschläge im Adressfeld: Sobald man

eine Web-Adresse eintippt, schlägt der

Browser URLs vor.

• Suchvorschläge: Der Browser schlägt

Suchziele vor, sobald der Nutzer beginnt,

Buchstaben in das Suchfeld einzugeben.

• Inprivate: Surfen, ohne dass Kennwörter,

Cookies, Formulare und der Verlauf ge-

speichert werden. Kontrolle der Weiter-

gabe persönlicher Daten mittels Filter.

• Smartscreen: Anti-Phishing-Filter soll vor

Phishing-Attacken und Malware schützen.

• Add-on-Verwaltung: Management von

Browser-Erweiterungen (Add-ons).

V Frank Niemann*

*Frank Niemann

fniemann@computerwoche.de
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Mit einer eigenen Architektur – dem „Unified Computing S stem“ – will der Net gigant

künftig im RZ-Business mitmischen und in das Revier von IBM und HP eindringen.
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Namhafte Partner
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Skalierbarkeit als Trumpf
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Mehr Arbeitsspeicher denn je?
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Cisco bringt seinen ersten
Blade-Server heraus

Von Jürgen Hill*

Ciscos Blade-Server mit

kleinen Modulen.

Gemeinsam mit Partnern wie Intel-Boss Paul Otellini zieht

Cisco-Chef John Chambers in die Werbeschlacht.

*Jürgen Hill

jhill@computerwoche.de F
o
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:
C
is
c
o
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Handy-Markt bricht ein
Die Anal sten von IDC gehen davon aus, dass im laufenden Jahr weltweit

8,3 Pro ent weniger Mobiltelefone verkauft werden als noch 2 8.

IT-Ausgaben in Deutschland: Wo die spendablen Firmen sitzen

Je nach Region winken den IT-Anbietern

gute oder schlechte Geschäfte. Ein

besonders lukratives Pflaster ist IDC

ufolge der Landkreis München.
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Die neue Handy-Generation lockt längst nicht mehr

so viele Käufer an wie im Jahr 2008.

IT-Ausgaben pro Mitarbeiter und Jahr in Euro

12/098 News
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